
Montag, 28. März 2011
Ausgabe 37

Bürli AG
«Die Botschaft» 
5312 Döttingen

Telefon	056 269 25 25 
redaktion@botschaft.ch
www.botschaft.ch

Die Zeitung im Zurzibiet

Die Botschaft – Nr. 37 Montag, 28. März 2011 7REGION

MANDACH (yes) – Am Freitag 
hielt der GVAK seine 81. Gene-
ralversammlung ab. Die Wichtig-
keit des lokalen Gewerbes zu ver-
deutlichen, die grosse Bedeutung 
der Berufslehre in Erinnerung zu 
rufen und die qualitativ hochste-
hende Ausbildung der Lehrlinge 
sind wichtige Zielsetzungen des 
Vereins. Alle Traktanden der GV 
wurden einstimmig angenommen.

Präsident Urs Blumenthal begrüsste die 
Anwesenden herzlich und stellte fest, dass 
80 Personen anwesend waren, davon 44 
Stimmberechtigte. Leider war Finanzche-
fin Alexandra Keller krank, und deshalb 
präsentierte Mike Maxton Budget und 
Rechnung.  Gemeinderat Peter Keller 
richtete ebenfalls ein paar Grussworte an 
die Versammlung. Er machte auf das Pi-
lotprojekt der Gemeinde – innere Verdich-
tung des Dorfes – aufmerksam. Man brau-
che junge Leute und wolle die inneren Re-
serven besser nutzen. Vielleicht fände sich 
ja ein Investor unter den Gewerblern der 
Region. Den Kaffee nach der Versamm-
lung jedoch werde die Gemeinde offerie-
ren. Zum Protokoll der letzten GV wur-
den keine Anmerkungen gemacht. Der 
Präsident nutzte die Gelegenheit, sich bei 
der Sekretärin Karin Lang mit einem Blu-
menstrauss für die im ganzen Jahr zuver-
lässig geleistete Arbeit zu bedanken. Das 
Protokoll wurde mit Applaus genehmigt. 
Lukas Baumgartner verlas den Jahresbe-
richt des Präsidenten. Auch dieser wurde 
einstimmig gutgeheissen. 

Mutationen
Es gab einige Mutationen im letzten Ge-
schäftsjahr, erfreulicherweise wenige 
Austritte, überwiegend wegen Geschäfts-
aufgabe oder Wegzugs. Erfreulicherwei-
se durften 14 Neumitglieder vermeldet 
werden. Den anwesenden Neumitglie-
dern wurde als Willkommensgeschenk 
Wein überreicht mit der Aufforderung, 
sich aktiv am Vereinsleben zu beteili-
gen. Neue Freimitglieder sind George 
Birchmeier, Ernst Obrist, Erwin Stalder 
und Karl Vögele. Neu zählt der Verein 
305 Mitglieder. Der GVAK ist somit der 
grösste Gewerbeverein des Kantons.

Das Tätigkeitsprogramm mit zehn 
Rückblicken und elf Vorschau-Events 
wurden von Michael Vögeli, Mike Max-
ton und Patrick Stutz präsentiert. Unter 
anderem besichtigten im vergangenen 
Jahr 30 Gewerbler den Solarpark in Tien-

gen. Er ist von besonderer Bedeutung, 
weil er von einer Schweizer Firma auf 
deutschem Boden installiert worden ist. 
Leider war die Sonne an diesem Tag nicht 
ganz präsent, die Stimmung war beim 
anschliessenden Zusammensein jedoch 
sehr heiter. Auch Ruggli Koblenz wurde 
ein Besuch abgestattet, dabei konnte man 
feststellen, dass sich Männer grundsätz-
lich mehr für die Tampon-Herstellung als 
die Verwendung interessieren. Ein High-
light des Jahres stellte die Rega, der wohl 
einige der diesjährigen Neuzugänge zu 
verdanken sind, dar. Der Jahresauftakt 
wurde im Schloss Klingnau begangen. 

Der GVAK unter Dampf
Zum 80-Jahr-Jubiläum ist Nostalgie an-
gesagt. Letztes Jahr wurde der Jubilä-
umsanlass nicht durchgeführt, weil mit 
der Rega viel auf dem Programm stand. 
So ist im 81. Jahr eine Reise mit der hand-
betriebenen Dampflok aus Full vorgese-
hen. Die Fahrt wird von Full nach Schaff-
hausen gehen, wie Patrick Stutz verriet. 
Während der Fahrt wird die Vorspeise 
serviert werden. Ein Barbecue findet auf 
dem Rafzerfeld statt, das Dessert wird 
auf dem Heimweg im Zug genossen. Die 
Nostalgic Brass Band aus der Region 
wird den Ausflug musikalisch begleiten. 
Leider ist die Platzzahl auf 130 Personen 
beschränkt, deshalb wurden Interessierte 
aufgefordert, sich schnell anzumelden. 

Duales Berufsbildungssystem 
wichtig für das Gewerbe

Bruno Bütikofer stellte das diesjährige 
Werbekonzept vor. Wie schon im letz-
ten Jahr wolle man versuchen, die jungen 

Leute für das duale System der Berufsbil-
dung zu gewinnen. Es ist vorgesehen, dass 
Lehrmeister Schulklassen, auch Bezirks-
schulen, besuchen, um den Schülern die 
Berufslehre näherzubringen. Die Kom-
munikation zwischen Lehrbetrieb und 
Schüler muss erweitert werden. Die Schü-
ler sollen wissen, was sie im Lehrbetrieb 
erwartet und was von ihnen erwartet wird. 
Sie sollen die Möglichkeiten, welche ih-
nen mit einer fundierten Ausbildung of-
fenstehen, kennenlernen. Auch sollen sie 
wissen, wie sie eine aussagekräftige Be-
werbung verfassen können. Ein Pilotpro-
jekt mit den beiden dritten Sekundarklas-
sen aus Döttingen ist bereits geplant.

Weiterhin ist vorgesehen, in den 
Schwimmbädern Döttingen und Klingnau 
«Männli» aufzustellen mit dem Slogan 
«Zukunft?»  Die Werbekampagne soll hel-
fen, qualifizierte Lehrlinge zu bekommen 
und die Bedeutung des regionalen Gewer-
bes aufzuzeigen. Markus Birchmeier vom 
Wirtschaftsforum Zurzibiet erläuterte zu-
sätzlich, zum mit der Einladung zur GV 
erhaltenen Protokoll, nochmals die Haupt-
anliegen des WFZ – gute Rahmenbedin-
gungen für die lokalen Unternehmen zu 
schaffen, günstige Verkehrsanbindung der 
Region und so weiter. Die Stimmberech-
tigten entschieden einstimmig, weiterhin 
dem WFZ angehören zu wollen. 

Das Gewerbe live erleben
Urs Blumenthal bezeichnete die letzten 
Herbst durchgeführte regionale Gewer-
beausstellung als einfach «s'Zäni». Aus-
stellung, OK, Stände, Leute – «eifach 
s'Zäni». Im Zeitalter des Internet sei es 
wichtig, das Gewerbe auch live zu erle-

ben. Urs Blum, OK-Präsident der Rega, 
unterbreitete eine kurze Reprise auf die 
Gewerbeausstellung. Für die gute Arbeit 
durfte der Präsident den Mitgliedern des 
OK einen personalisierten Bildband zur 
Rega überreichen. 

Jahresrechnung 2010 
noch nicht definitiv

Die Einnahmen betragen 317 374.40 Fran-
ken gegenüber 321 089.50 Franken Auf-
wand, das ergäbe ein Minus von 3715.10 
Franken. Da aber noch rund 9500 Fran-
ken Ausstände bestehen, wird die Rech-
nung am Schluss mit rund 6000 Fran-
ken positiv abschliessen können. Weil 
die Jahresrechnung noch nicht definitiv 
ist, kann darüber erst nächstes Jahr abge-
stimmt werden.  Das Budget für das Jahr 
2011 wurde einstimmig angenommen.

Unter «Verschiedenes» ergriff Lukas 
Keller vom Aargauischen Gewerbever-
band das Wort und erwähnte, dass der 
GVAK nicht nur der grösste regionale 
Verein des Kantons sei, sondern auch der 
älteste und wohlhabendste. Der AGV set-
ze sich unter anderem für richtige Rah-
menbedingungen der Aargauer Wirt-
schaft ein, in der Bildung für die Gleich-
stellung mit Studierenden. Der Kanton 
organisiert auch jährlich die Berufsschau 
in Lenzburg. Lukas Keller ermunterte 
die Gewerbetreibenden, für den kanto-
nalen Unternehmerpreis zu konkurrie-
ren. Die Anwesenden wurden auch ange-
regt, anlässlich der National- und Stän-
deratswahlen dafür Sorge zu tragen, 
dass einige Gewerbler gewählt werden. 
Mit Dankesworten und guten Wünschen 
schloss der Präsident die Versammlung 
und lud zum anschliessenden Stehimbiss 
ein. Hier konnten die Gewerbetreibenden 
im angeregten Gespräch ihre geschäft-
lichen und sozialen Kontakte vertiefen. 
Die Hornfääger Leuggern gaben ein kur-
zes, aber kraftvolles Fasnachtskonzert.

Generalversammlung des Gewerbevereins Aaretal-Kirchspiel

Jugendliche für eine Berufslehre begeistern

Das OK-Team der Rega freut sich an den personalisierten Bildbänden.

Präsident Urs Blumenthal begrüsst die 
Anwesenden.

Lukas Baumgartner beim Jahresbericht 
des Präsidenten.

HETTENSCHWIL (je) – Über 
das vergangene Wochenende hat 
die Kreativ Garten GmbH zum 
fünften Mal zu ihrer Frühjahrs-
messe eingeladen.

Vieles war anders in diesem Jahr. Zual-
lererst der neue Standort in Hettenschwil, 
dann auch das damit verbundene neue 
Konzept mit einem prachtvollen Show-

Garten. Beides hat die Bewährungsprobe 
bestanden, hat Rainer Kalt gestern Sonn-
tag zufrieden feststellen dürfen. «Es hat 
wirklich viele Leute gehabt.» Schon am 
Samstagvormittag hat die Ausstellung 
viele Besucher angelockt, und dies hat 
sich gestern Sonntag noch gesteigert. 

Prachtvoller Show-Garten erntet Lob
Das neue Konzept mit einem grossen 
Show-Garten, in welchen Elemente aller 

Partner eingebunden waren, durfte viel 
Lob ernten. In diesem Werk konnten alle 
Aussteller ihre Komponenten und Kom-
petenzen kombiniert vor Ort zeigen und 
beweisen. In der gedeckten Halle bestand 
ausserdem an den Beratungs- und Präsen-
tationsständen die Gelegenheit zu Gesprä-
chen – und um sich auch von neuen Ideen 
inspirieren zu lassen. Die sehr schön und 
mit viel Liebe zum Detail dekorierte Fest-
wirtschaft lud zudem zum gemütlichen 

Beisammensein und zum Gedankenaus-
tausch ein; und selbstverständlich wurde 
dort auch für das leibliche Wohl gesorgt. 

Rundum positive Resonanz
Allgemein ist die Frühjahrsmesse sowohl 
mit neuem Standort als auch mit neuem 
Konzept auf ein positives Echo gestos-
sen. Die Aussteller konnten die Kontakte 
zu den vielen Besuchern pflegen, und die 
Kreativ Garten GmbH konnte gleichzeitig 

ihre neuen Lokalitäten präsentieren. Ins-
besondere der neue Showroom habe bei 
den Besuchern grossen Anklang gefun-
den, hielt Rainer Kalt fest. Gelobt wur-
de auch die Funktionalität dieses Rau-
mes. Die Aussteller zeigten sich ebenfalls 
durchwegs zufrieden: Der Show-Garten 
sei sehr gut gelungen und mit vielen po-
sitiven Rückmeldungen bedacht worden. 
Zudem hat auch vom Wetter her sowohl 
am Samstag wie auch gestern Sonntag 
alles gestimmt: Wenn sonntags verein-
zelt einige Regentropfen fielen, so haben 
sich die gedeckten Lokalitäten erstmals 
bewähren können – die sechste Früh-
jahrsmesse der Kreativ Garten GmbH im 
nächsten Jahr kann kommen.

Fünfte Frühjahrsmesse der Kreativ Garten GmbH

Zurück zu den Wurzeln und auf zu neuen Ufern

Im Show-Garten sind die verschiedensten Elemente der Aussteller vereint präsentiert worden. Der neu gestaltete Showroom hat bei den Besuchern besten Anklang gefunden.


